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10.2023 C. Dremel

 von Osten nach Westen 

vorh. Fernwasserleitung

vorh. BAB-Kabel

240,00 m ü.NN

170,000 m

0,209 %
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HQ100HQ5

HQ1

vorh. Bachsohle

Oberkante Bach

Urgelände

Ausbildung eines Niedrigwassergerinnes

Findlinge, Schüttsteine
einzeln oder in Gruppen

Gewässerbett:
Sohle und Gewässerrand naturnah in locker unregelmäßiger Linien verlaufend

verlegter Stöckigtbach

25,00

von NÜRNBERG nach SUHL

HQ 100 HQ 5
HQ 1

bindiger Kies, Dicke 50 cm

Böschungsbereich:
Wasserbausteine d= 30 - 40 cm

≥30 cm unteres Sohlsubstrat (Lehm)
verdichtet

bindiger Kies, Dicke 50 cm

Störsteine, Kantenlänge ca. 60 cm
wechselseitig angeordnet

≥20 cm oberes Sohlsubstrat
verdichtet

vorh. tonig-schluffige Decklehme
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BW 96-c
Unterführung des Stöckigtbaches

LW     = 25,00 m

Bau-km 96+758,721, Kr  100,000 gon
Einwirkungen: DIN EN 1991-2 (LMM)

LHSohle ≥   3,40 m, LHGelände ≥   1,90 m
Br. zw. Gel. ≥  46,80 m

Längsschnitt, M 1 : 1000/100 Regelquerschnitt im Bauwerksbereich
M 1 : 100

Regelquerschnitt im Verlegungsabschnitt
M 1 : 100

Mäandriende Gewässerausbildung mit wechselnden Böschungsneigungen,
Sohlbreiten und Sohlquerneigungen.

Bei der Gestaltung der Gewässersohle sind übertiefe Gumpen anzulegen.

Urgelände

Findlinge, Schüttsteine
einzeln oder in Gruppen

Störsteine, Kantenlänge ca. 60 cm
wechselseitig angeordnet

OberbodenOberboden

Ausbildung eines Niedrigwassergerinnes

Bepflanzung mit standorttypischen Gehölzen gemäß Unterlage 9

vorh. tonig-schluffige Decklehme


